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Inhaltsangabe.
Die Erscheinungen beim Durchgang der Elektrizität durch 

metallische Haardrähte werden untersucht.
I. Es sind bei zunehmender Energie vier Evplosionsstadien 

zu unterscheiden.
II. Zwei Stadien, die punktförmige Anordnung der Eeucht- 

erscheinung und die schiditenförmige Anordnung des ver
dampften Metalls sind durch eine Deformation des flüssigen 
Drahtes zu deuten.

III. Diese Deformation ist eine Kapillaritätserscheinung; 
auf Grund der Oberflächenspannung des flüssigen Metallzylinders 
bildet sich ein Unduloid.

IV. Der Abstand der Bäuche des Unduloids ist nur wenig 
abhängig vom Metall. Er ist proportional dem unsprünglichen 
Drahtdurchmesser. Die Proportionalitätskonstanten für die 
untersuchten Metalle liegen zwischen 2,3 und 2,7.

V. Dieses Ergebnis ist in Übereinstimmung mit dem 
J. P la te a u s . Es weicht vom theoretisch ermittelten Ergebnis 
A. B eers ab.

VI. Das Unduloid ist eine Fläche konstanter mittlerer 
Krümmung. Eine auf dieser Tatsache beruhende Rechnung 
führt zu guter Übereinstimmung mit dem Experiment.

VII. Die aus dem Draht ausgeschleuderten Metallpartikel 
sind elektrisch geladen.
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